
Vortragsreihe Iran 

Abteilung Geschichte und Kultur des 
Vorderen Orients - Arbeitsbereich 
Iranistik
Prof. Dr. Ludwig Paul
Prof. Dr. Shervin Farridnejad
In Kooperation mit der Deutsch-
Iranischen Gesellschaft in Nord-
deutschland e.v.

Die Yārsān („Freundeskreis“), auch bekannt als Ahl-e Ḥaqq („Menschen der Wahrheit“), sind eine 

religiöse Gemeinschaft, deren Mitglieder hauptsächlich ethnische Kurden sind, obwohl es auch eine 

große türkischsprachige Gruppe unter ihnen gibt. Große Gemeinschaften leben im westlichen Iran in der 

Region Guran, aber auch in Aserbaidschan und Teheran, sowie im Nordirak, wo sie als Kāka'i 

(„Angehörige der Bruderschaft“) bekannt sind. Sowohl unter den Yārsān selbst als auch unter den 

Forschern herrscht Uneinigkeit darüber, ob es sich bei der Yārsān-Religion um eine Form des schiitischen 

Islams mit einer starken Beimischung vorislamischer Elemente handelt oder vielmehr um eine 

eigenständige religiöse Tradition mit einigen schiitischen Komponenten. Kalām, die heilige Tradition der 

Yārsān-Religion, enthält unter anderem Mythen und apokalyptische Prophezeiungen, deren Ursprung 

und Funktion im Mittelpunkt dieses Vortrags stehen.
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Yārsān-Religion
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